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Kaiser in Rom. Das politische Umfeld wird
geklärt. 

Mitten in diesem politischen Umfeld
steht ein Zimmermann aus Galiläa. Un-
scheinbar, unbedeutend. Ein no-name. Mit
seiner Frau. Das Besondere: Sie ist schwan-
ger – er weiß nicht, von wem. Er weiß
nur,  dass er nicht der Vater ist. Diese Ge-
schichte ist auch nicht die einer heilen Fa-
milie. Mitten in der Nacht die Geburt, fern
von zu Hause ohne Raum in der Herberge.
Kein schöner Geburtsort, wirklich nicht,
aber auch nicht weiter spektakulär. Es wäre
keinem aufgefallen. Keinem Kaiser, keinem
Landpfleger, auch nicht den Hirten auf dem
Feld. Wenn nicht jemand gedeutet hätte:

„Fürchtet euch nicht, siehe, ich verkündige
euch eine große Freude. Denn euch ist heute
der Heiland geboren, welcher ist Christus der
Herr.“

Nein, die Hirten hätten nichts gemerkt.
Auch ein neugeborenes Kind wäre für sie
nichts Weltbewegendes gewesen. Ein Kind
eben in schwerer Zeit. Nicht zu beneiden.
Aber es hätte doch nichts mit ihnen zu tun
gehabt. 

Es braucht die Engel, die ihnen die Au-
gen öffnen. Es braucht den, der sagt: sieh
hier, Gott bei den Menschen. Gott bei dir.
Sieh hin. Geh hin. Bete an.

Ob Gottes Kommen zeit-gemäß ist, ob er
heutig kommt in deine Zeit, in meine Zeit, in
die Zeit, in der Worte wie „lock down“ und In-
zidenzzahlen eine Bedeutung bekommen? 

Im Lexikon steht dazu: 
zeitgemäß, Synonym für modern, neuzeitlich,
mit der Zeit, gegenwartsnah, zeitnah, am Puls
der Zeit, aktuell, en vogue, fortschrittlich, pro-
gressiv, aufgeschlossen, heutig.

Ist Weihnachten zeitgemäß? Heutig? Zeit-
nah? Am Puls der Zeit?

Ist die Geschichte von Vater-Mutter-Kind
zeitgemäß, mit der Zeit? Wie lange halten
Geschichten von Vater-Mutter-Kind neuzeit-
lich? In diesen Pandemie-Zeiten?

Vielleicht als  zeitlose Sehnsuchtsge-
schichte? Es möge doch so sein wie in einem
romantischen Krippenbild. 

Interessanterweise geht ja immer eine
große Wärme von so einem Weihnachtsstall
aus. Viel mehr als von einem Kreißsaal und
einem Geburtszimmer. Und auch wenn alle
Predigten immer beteuern: es ging gar nicht
so heimelig in  der Christnacht  zu, haben
doch die Künstler schon ziemlich schnell da-
raus einen Geborgenheitsort  gemacht. 

zeitgemäß – heutig, am Puls der Zeit
Wie ist es dann mit der Weihnachtsge-

schichte als der Geschichte von Gottes Kom-
men? 

Ist sie zeit - gemäß?
„Es begab sich aber zu der Zeit…“ – so be-

ginnt die Weihnachtsgeschichte nach Lukas.
Sie ist also keine zeitlose Geschichte. Sie ge-
schieht in der Zeit – nicht zeitlos ewig gültig
wie Mythen und Sehnsuchtsgeschichten.

Es begab sich aber zu der Zeit: als Quiri-
nius Landpfleger in Syrien war, Augustus

„ZEITGEMÄSS“
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Wenn Gott nicht hier und heute käme,
wenn er nicht in die Zeit käme, in der Du
und ich und die vielen anderen mit ihren je
eigenen Geschichten leben und lieben und
leiden, dann wäre die Weihnachtsgeschichte
nicht zeitgemäß.  Damit wir aber merken,
dass er kommt in deiner, in meiner Zeit,
brauchen wir Engel, die uns sagen: sieh hier.
Da, Gott bei dir. Gott in der Zeit. Wir allein
merken es nicht. Übrigens: Engel meint nicht

Liebe Gemeinde in Brake,
ein paar Tage bin ich ja nun schon in da: – als  „Pfarrerin  im Übergang“ – ein beileibe umständliches Wort.

Dabei ist das, was sich dahinter verbirgt gar nicht so umständlich.
Zunächst einmal bin ich Pfarrerin und für Sie ansprechbar in all den Dingen, die mit dem Pfarramt zu tun

haben: Gottesdienste, Taufen, Trauungen, Beerdigungen, Seelsorge. 
Der andere Teil meiner Aufgabe hat mit Übergang zu tun. Übergänge gibt es immer dann, wenn Lebens-

situationen sich verändern: Abschiede, Neuanfänge. Wenn nach so vielen Jahren ein Pfarrer in den Ruhestand
geht, wie das bei Ihnen der Fall ist, dann ist das ein Abschied von Liebgewordenem, von Vertrautem. Wie
wird es weitergehen – in der Gemeinde? Daran arbeitet das Presbyterium in den nächsten Monaten und ich
berate und begleite die Mitarbeitenden dabei. Dazu gehören eine Bestandsaufnahme: wer sind wir als Ge-
meinde – eine Zielentwicklung: wo wollen wir hin, wie wollen wir uns zukünftig aufstellen. Was ist unser
Profil – geistlich und diakonisch, als christliche Gemeinde und als Teil der Gesellschaft? Und wichtig dabei
ist die Entscheidung: was für eine Pfarrerin / was für einen Pfarrer braucht diese Gemeinde.  

Eine spannende Aufgabe, finde ich. Als Zeitraum ist ein Jahr geplant, vielleicht ein bisschen mehr – denn
unter den derzeitigen Bedingungen merken wir natürlich auch die Einschränkungen. 

Ein paar persönliche Informationen:
Ich bin 63 Jahre alt und war 29 Jahre Gemeindepfarrerin in Enger an der

Stiftskirche, in der Nachbarschaft also. Dann habe ich mich noch einmal ent-
schieden für etwas Neues: den Pastoralen Dienst im Übergang, bei dem ein
besonderer Schwerpunkt auf der Beratungsarbeit liegt. Ich bin 2018 nach
Rehme gegangen und nach Beendigung des „Übergangs“ dort bin ich nun
also in Brake.

Ich bin verheiratet, habe drei erwachsene Kinder und bereits drei entzü-
ckende Enkelkinder.

Ich koche leidenschaftlich gern, tanze Tango Argentino und fahre Fahr-
rad – inzwischen so oft es geht auch von Enger nach Brake. 

Ich freue mich auf viele persönliche Begegnungen.
Ihre Petra Schmuck

die putzigen  geflügelten Holzfiguren aus
demErzgebirge,sondern in aller Strenge und
in allem Ernst: Boten Gottes. 

Ich wünsche Ihnen und mir in diesen heil-
losen Momenten an irgendeiner Stelle einen
Boten Gottes, der in aller Wahrhaftigkeit und
allem Ernst sagt: sieh hier,Gott bei den Men-
schen. Gott bei dir. Fürchte dich nicht. 

Ihre Petra Schmuck
Pfarrerin
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Hi ihr lieben kleinen und großen Schatzsucher, 

was war das eine spannende Suche nach dem Schatz im letzten Jung-
und-Alt-Gottesdienst. 
Ich freue mich jetzt schon auf das nächste Abenteuer mit Euch am 21. Feb-
ruar 2021. Ich darf aber noch nichts genaueres verraten. 
Das muss ich euch noch schnell erzählen: Neulich suchte ich in einem

Schrank nach etwas zum Schlickern, da fand ich eine Schachtel mit einem tollen Anhän-
ger aus Salzteig …  dabei war auch das Rezept, wie man sowas selbst machen kann. 
Probiert es auch mal aus und vielleicht verschenkt ihr die Anhänger oder ihr schmückt
damit die Wohnung oder hängt ein paar an den Weihnachtsbaum. 

Ich wünsche euch eine schöne Advents-
zeit und großartige Weihnachten, 

Euer Lukas 

„Zutaten“ für den Salzteig: 

2 Tassen Mehl
1 Tasse Salz
Wasser
Ausstechformen
1 Zahnstocher o.ä. 
Wasserfarben

Aus Mehl, Salz und Wasser einen Teig
kneten.DenTeig ausrollen und Formen
ausstechen. Diese vorsichtig auf ein
mit Backpapier ausgelegtes Blech legen
und mit dem Zahnstocher ein Loch 
für den Aufhänger durchbohren. Die
fertigen Teile bei 150 Grad etwa 45 min.
im Ofen backen.
Auskühlen lassen. Nun können sie mit
Wasserfarben bemalt werden. Wenn
die Farbe trocken ist, noch einen Faden
zum Aufhängen durchziehen und ver-
knoten.

ANHÄNGER AUS SALZTEIG

Lukas 
Ecke...
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V o r s c h a u

WEIHNACHTSGOTTESDIENSTE

Heiligabend, 24.12.: 
15.30 Uhr Familiengottesdienst mit Kinderchor + Krippenspiel –

Diakon Pieper, Elke Dohna und Team
17.00 Uhr Christvesper II mit Weihnachtsspiel der Jugend –

(Achtung: überwiegend für junge Leute) 
Jugendreferent Thomas Biele / Open Air

18.30 Uhr Christvesper III mit Posaunen –
Pfarrerin Schmuck / Open Air

23.00 Uhr Musikalische Christmette in der Kirche – Pfarrerin Schmuck

1. Weihnachtstag, 25.12.:
10.00 Uhr Zentr. Nachbarschafts-Gd. in Milse – Prädikant Bunte

2. Weihnachtstag, 26.12.:
10.00 Uhr Zentr. Nachbarschafts-Gd. in Brake – Pfarrerin Schmuck

Fenster 
Ev. Kirche Brake

Corona macht alles anders! Auch an Heiligabend! 
Da nach den aktuellen Hygiene-Richtlinien nicht mehr als 60 Personen gleichzeitig in der Kirche sein können, stehen
wir vor erheblichen logistischen Problemen. Wir wissen im Presbyterium, dass dieser Gottesdienst für viele Menschen
in unserer Gemeinde eine große Bedeutung hat. Dennoch können wir  die Heiligabendgottesdienste leider nicht in
der gewohnten Weise durchführen. Wir wollen uns aber der „Corona-Herausforderung“ stellen, haben über Alter-
nativen  intensiv nachgedacht und beraten. Die Überlegungen gehen von „Open-Air“- Veranstaltungen bis zu „Kurz-
meditationen“ in der Kirche. Darüber wollen wir in Kürze entscheiden. 
Bitte informieren Sie sich über unsere Homepage oder die Schaukästen.
Wir wünschen eine besinnliche Adventszeit – und bleiben Sie gesund!

Ihr Presbyterium
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…hieß es in der ersten Woche der Herbst-
ferien, statt Konficamp. Und es hat uns keine
gute Laune gemacht, das Konficamp abzusa-
gen. Also waren wir mit gut 50 Konfis in Brake.
Start in der Kirche, Hände desinfizieren, Klein-
gruppen und Arbeit in den Kleingruppen,
Pause, Hände desinfizieren, Abschluss in der
Kirche – das alles ist kein Ersatz für das Konfi-
camp in St. Andreasberg!

Positiv bleibt stehen: 
• es haben sich acht Jugendliche enga-

giert,  die erst in diesem Jahr konfirmiert   
wurden.  

J u g e n d a r b e i t

KONFICAMPERSATZ
PROGRAMM…
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Das stärkt die These, dass Jugendliche     
sich gerne engagieren, wenn sie die Mög-
lichkeit bekommen. Es ist sogar so, dass   
sie eher kommen, wenn sie sich engagie-
ren können, als nur zum Abhängen. 

• unsere Methoden vom Konficamp funk-
tionieren z.T. auch beim Programm vor 
Ort recht gut.

• wir konnten Werbung für das machen, was        
Evangelische Jugend hier anbietet 
(Juggern, Klettern, Bogenschießen usw.).

• Konfis aus allen drei Gemeinden fragen 
nach weiteren gemeinsamen Aktionen  
mit allen.

Nun schauen wir auf Weihnachten. Wo
werden wohl welche Gottesdienste stattfin-
den? Heute wurden ja weitere Einschränkun-
gen für den November bekannt gegeben.
Und viele unserer Schauspieler der letzten
Jahre fragen nach dem Weihnachtsspiel. Häu-
figer habe ich von Outdoorvarianten der Weih-
nachtsgottesdienste gehört. Nur gut, dass wir
schon mal 2019 Theater draußen gespielt
haben. Hoffen wir also, dass wir zu Weihnach-
ten 2020 ein Wetter haben, wie zu Ostern
2019…

Ausblickend für 2021 können wir derzeit noch nix genaues sagen. Es gibt die Idee, dass die
Evangelische Jugend Bielefeld in den Sommerferien für vier bis sechs Wochen ein Camp auf einem
Campingplatz in Deutschland aufbaut und dieses dann von den Einrichtungen und Nachbar-
schaften genutzt werden kann. Im Sinne von Nachhaltigkeit und  „sanftem Tourismus“ ist das
sicher eine gute Idee. Aber ich kann noch nicht sagen, wann es dazu weitere Infos gibt. 

J u g e n d a r b e i t
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Das Gemälde 
zeigt die Situation 
auf Vanuatu als der 
Zyklon Pam 2015
über die Inseln zog
(Bild: Julette Pita).
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W e l t g e b e t s t a g

Die Gottesdienstordnung haben Frauen aus
Vanuatu ausgearbeitet. Vanuatu ist ein Staat,
der aus 83 Inseln besteht, die irgendwo zwi-
schen Australien, Neuseeland und den Fid-
schiinseln liegen. Vanuatu ist ein Südseepara-
dies: Blaues Meer mit exotischen Fischen und
Korallen, Traumstrände und dahinter ein  tro-
pischer Regenwald mit Überfluss an Früch-
ten. Doch es gibt auch die Kehrseite: Vanuatu
ist weltweit das Land, das am stärksten Ge-
fährdungen durch Naturgewalten und den
Folgen des Klimawandels ausgesetzt ist. Im-
mer häufiger wüten verheerende Zyklone, und
der Meeresspiegel steigt und steigt. Außer-
dem liegt dieses Inselparadies im pazifischen
Feuerring, d.h. in Vanuatu gibt es mindestens
siebenaktiveVulkane und regelmäßige Erdbe-
ben erschüttern das Land. Die Hauptstadt ist
Port Vila. Es ist ein kleines Land im Südpazifik.
Nach der Unabhängigkeit von der franzö-
sisch-britischen Kolonialherrschaft wurde die
Republik 1980 gegründet. Auf dem Wappen
ihrer Flagge steht „In God we stand“. 

Vanuatus Kultur, die Sprachen, traditio-
nelle Werte und Spiritualität haben ihre Wur-
zeln in der melanesischen Bevölkerung. Auch
Minderheiten polynesischer Abstammung
haben ihren Teil dazu beigetragen. Es gibt viel
Armut im Land, und es besteht keine allge-
meine Schulpflicht. Die hohe Arbeitslosigkeit
unter den Jugendlichen schafft eine Genera-
tion, die für sich keine Zukunft sieht. Ein gro-

ßes Problem ist darüber hinaus die allgegen-
wärtige Gewalt gegen Frauen. 

„Worauf bauen wir?“ dieses Motto für den
WGT 2021 haben die Frauen aus Vanuatu
dem Bibeltext Matthäus 7, 24-27 entnommen.
Was trägt unser Leben, wenn alles ins Wanken
gerät? Die Frauen wollen uns mit dem Gottes-
dienst ermutigen, das Leben auf die Worte
Jesu aufzubauen, die der felsenfeste Grund
für das menschliche Handeln sein sollen.
Denn nur das Haus, das auf festem Grund
steht, werden Stürme nicht einreißen.

Herzlich eingeladen sind alle Frauen und
Männer zu den folgenden ökumenischen Ver-
anstaltungen im Rahmen des Weltgebetsta-
ges:  Der Weltgebetstagsgottesdienst  findet
statt am 5. März 2021 um 17 Uhr in der evan-
gelischen Kirche. Geplant ist auch der Infor-
mationsabend zu dem Land Vanuatu,  seiner
Kultur, seiner Geschichte, seinen Menschen
und ihren Problemen. 

Er soll stattfinden, soweit es Corona er-
laubt, am Dienstag 23. Februar 2021 um 19
Uhr im evangelischen Gemeindehaus. 

Beachten Sie bitte die Plakate zum WGT,
die früh genug ausgehängt werden mit den
genauen Angaben zu den Veranstaltungen.

Ingrid Bellmann
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Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer
der Aktivitäten der „Gemeinde ab 55“

Nach der Ankündigung im Blickpunkt
3/2020 über eine möglichst baldige Wieder-
aufnahme unserer Aktivitäten ist unser Team
Anfang Oktober frohen Mutes nach Loccum
gefahren, um wie gewohnt die Planungen
für das kommende Jahr anzugehen. 

Zu dem Zeitpunkt waren wir sehr zuver-
sichtlich ab November wieder ein (einge-
schränktes) Frühstück anbieten zu können
und die in diesem Jahr abgesagten Veran-
staltungen in 2021 nachholen zu können.

Auch Frau Schmuck und das Presbyte-
rium waren daran interessiert, dass es bald
wieder los geht.

Leider müssen wir heute sagen, dass sich
diese Absicht aufgrund der aktuellen Co-
rona-Vorschriften und mit Rücksicht auf die

Gesundheit aller Teilnehmer  sowie Mitar-
beiter nicht umsetzen lässt. 

Sehr schade für uns alle!!
Wir versprechen aber nicht locker zu las-

sen und weiterhin nach Möglichkeiten für
einen Neustart zu suchen. 

Sobald Veranstaltungen wieder konkret
geplant sind, werden Informationen dazu in
den Schaukästen an der Kirche und am Ge-
meindehaus, im Gottesdienst oder auch im 
Internet unter 
www.kirchengemeinde brake.de 
bekannt gemacht.

Das „55“er–Team

Für die nächsten Wochen wünschen wir
allen eine möglichst besinnliche und ge-
ruhsame Advents- und Weihnachtszeit und:

Bleibt bitte alle
gesund!!

AKTIVITÄTEN
DER „GEMEINDE AB 55“

SIND WEITER AUF
EIS GELEGT
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Frauke und Dr. Gerald Wagner: Verabschie-
dungen in Brake und Milse und Einführung
in ihre neue Stelle in Herford.

Am 16.08.2020 wurde Frauke Wagner im
Gottesdienst inBrakeverabschiedet.Siewarca.
ein Jahr lang mit einer 50%-Stelle hier bei uns
in Brake als Pfarrerin angestellt. Der Gottes-
dienst wurde musikalisch gestaltet von Elke
Dohna (Orgel) und Volker Panzer (Posaune).

Die Verabschiedung von Pfarrer Dr. Gerald
Wagner wurde am 30.08.2020 in Milse von Su-
perintendent Christian Bald vorgenommen.

Der gut besuchte Gottesdienst fand unter der
Mitwirkung vom Milser Kinder- und Jugend-
chor, unter der Leitung von Birgit Kordack,
sowie vom Posaunenchor Milse/Altenhagen
unter der Leitung von Martina Künsting Open
Air auf dem Platz vor der Milser Kirche statt.

Zum 01. September 2020 trat das Ehepaar
Wagner ihre neue Stelle in der Ev. Lutheri-
schen Marienkirchengemeinde Stift Berg zu
Herford an. Dort wurden sie am 31.10.2020
von Superintendent Dr. Reinmuth in ihr
neues Amt eingeführt. 

Volker Panzer

ZEIT DER ABSCHIEDE

K i r c h e n g e m e i n d e  B r a k e / M i l s e
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Friedrich Wilhelm Meyer, unter Freunden
auch genannt „Piddi“, und Mareike Linde-
mann wurden am 27.09.2020 im Gottes-
dienst in Milse aus ihren Ämtern verab-
schiedet.

Friedrich Wilhelm Meyer leitete 37 Jahre lang
mit unvergleichlich großem Engagement den
Milser Posaunenchor. Die Nachfolge als Po-
saunenchorleiterin hat Martina Künsting aus
Altenhagen angetreten.

Und in diesem Rahmen wurde auch Ma-
reike Lindemann, langjährige Leiterin des Kir-
chenchores Brake/Milse, verabschiedet. Zu
diesem Anlass ist extra Pfarrer Dr. Gerald  Wag-
ner noch einmal angereist, um diesen feierli-
chen Akt vorzunehmen. 

Musikalisch gestaltet wurde der Gottes-
dienst vom Milser Kinder- und Jugendchor un-
ter der Leitung von Birgit Kordack, sowie vom
Posaunenchor Milse/Altenhagen unter der
Leitung von Martina Künsting und natürlich
vom Kirchenchor Brake/Milse, ein letztes Mal
unter der Leitung von Mareike Lindemann.

Wir danken beiden für ihren Einsatz und
ihren musikalischen Verkündigungsdienst!

Volker Panzer

Verabschiedung von
„Piddi“ Meyer und Mareike
Lindemann
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Alle kirchenmusikalischen Veranstaltungen können in diesem Jahr coronabedingt
immer wieder ausfallen. So findet in diesem Jahr der Weihnachtsmarkt, mit all seinen mu-
sikalischen Aktivitäten und Konzerten, wie auch die traditionelle Adventsmusik am 
2. Advent nicht statt. Aber wir sind alle noch da und warten darauf, dass sich die Situation
entspannt und wir wieder singen und Musik machen dürfen.

machen. Auch die Geburtstagsständchen sol-
len dann wieder stattfinden. Selbstverständ-
lich unter Corona-Schutzbedingungen! Leider
können wir zur Zeit gar nicht genau sagen,
wann das sein wird. 

Deshalb haben Sie bitte noch etwas Ge-
duld!

Volker Panzer

Kirchenmusik/Konzerte

Geburtstagsständchen des Posaunenchores
Liebe Gemeinde,
wir hatten gehofft, unseren musikalischen

Dienst, wenn auch coronabedingt, jetzt „Open
Air“, wieder aufnehmen zu können. Leider ist
uns vorerst der erneute Lockdown dazwi-
schen gekommen. 

Sobald es uns wieder möglich ist, werden
wir wieder für Sie und zum Lobe Gottes Musik
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A u s  d e m  P r e s b y t e r i u m

Die Gemeindeversammlung fand unter Co-
ronabedingungen in der Kirche statt. Im
Vordergrund stand die aktuelle Gemeinde-
situation, nachdem Pfarrer Knefelkamp in
den Ruhestand verabschiedet wurde und
Pfarrerin Wagner mit ihrem Ehemann eine
neue Stelle an der Stiftskirche in Herford an-
getreten hat.

Pfarrerin Schmuck stellte sich nochmals vor
und erläuterte ihre Aufgabe (PDÜ = Pastoraler
Dienst im Übergang) und dessen Bedeutung
für die Gemeinde.

Das Ziel dieses Projektes, mit dem man seit
Jahren in den USA sehr gute Erfahrungen ge-
macht hat, sei es, eine Lücke, die entstanden
ist, für eine begrenzte Zeit offenzuhalten, um
der Gemeinde ein Innehalten und eine neue
Orientierung zu ermöglichen. Ihre Arbeit, die
zunächst auf ein Jahr befristet ist, werde sich
zur Hälfte teilen in eine pastorale Grundver-
sorgung und ihre spezielle Arbeit der Ge-
meindebegleitung. Diese Aufgabe möchte
sie mit uns angehen unter der Fragestellung:

•    Was haben wir? 
•    Was hat uns geprägt? 

Was trägt uns? 
•    Was wollen wir in Zukunft? 
•    Welchen Schwerpunkt wollen 

wir uns setzen? 
•    Was/wo sind unsere Ressourcen?

Diesen Grundfragen soll mit dem Presby-
terium und anderen Interessierten aus der
Gemeinde nachgegangen werden. Um den
genannten Prozess auf eine breite Basis zu
stellen, wurde bereits eingeladen zu einer
„Gemeindewerkstatt“.

Ein erstes Treffen sollte am 24. November
stattfinden, muss aber wegen der aktuellen
Corona Situation ausfallen und wurde auf An-
fang 2021 verschoben.

Die weitere Begleitung der Gemeinde soll
münden in der Vorbereitung und Beratung
zur Neubesetzung der Pfarrstelle. Auf Nach-
frage wurde klar, dass Frau Schmuck sich
nicht selbst auf diese Stelle bewerben kann.

Superintendent Bald betonte, dass die Ge-
meinde Brake eine gute Entscheidung getrof-
fen habe und dass aus seiner Sicht der PDÜ

GEMEINDEVERSAMMLUNG AM
18. OKTOBER 2020
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A u s  d e m  P r e s b y t e r i u m

eine großartige Chance für die Entwicklung
in Brake sei. 

Im Weiteren erläuterte er das Vorgehen
nach dem neuen Pfarrstellenbesetzungsge-
setz, das sich in drei Phasen gliedert:

1.  Das Format der Stelle wird festge-
stellt und der Antrag auf Stellenfreigabe 
gestellt.

2.  Bewerbungsverfahren
3.  Entscheidungsfindung (in enger 

Abstimmung von Gemeinde, Presby- 
terium und Kirchenleitung)

Im Folgenden wurden von Herrn Bald,
Frau Schmuck und Mitgliedern des Presby-
ums Fragen aus der Gemeinde beantwortet.

Abschließend wurde von Frau Schmuck
deutlich gemacht, dass die weitere Entwick-
lung für die Gemeinde transparent sein solle.
Im Frühjahr ist deshalb eine erneute Gemein-
deversammlung geplant.

Seitens des Presbyteriums wurden die An-
wesenden nachdrücklich ermuntert, Ideen,
Anregungen und auch Kritik in den vor uns
liegenden Entwicklungsprozess einzubrin-
gen.

H. Niedergassel,
Presbyterium

HYGIENE-RICHTLINIEN
DES KREISKIRCHENAMTES
FÜR UNSERE GOTTES-
DIENSTE
• Die Gottesdienste können fortgesetzt werden,
jedoch mit begrenzter Personenzahl und Maske.
Für die Größe unserer Kirche bedeutet das eine
maximale Personenzahl von 60.
• Wir müssen zur Nachverfolgung etwaiger In-
fektionen weiter Anwesenheitslisten führen und
bitten daher nochmals darum, sich doch mög-
lichst am Donnerstag per E-Mail oder telefonisch
bei Frau Brand für einen Gottesdienst anzumel-
den. Um unnötige Schlangenbildung zu vermei-
den, bitten wir, frühzeitig zu den Gottesdiensten
zu kommen. 
• Wir werden in der aktuellen Coronasituation
zum Schutz aller Beteiligten bei Überschreiten der
maximalen Personenzahl Gotttesdienstbesucher
abweisen müssen!
• Wegen der begrenzten Besucherzahl sind 
für den Ewigkeitssonntag zwei Gottesdienste vor-
gesehen. Bei diesen Gottesdiensten sollte den
Familien von Verstorbenen Vorrang gegenüber
anderen Gemeindegliedern gegeben werden.    
• Im November gibt es kein Treffen von Ge-
meindegruppen.
• Chöre, Ensembles (egal welcher Größe) und
Orchester dürfen bis Ende November 2020 
nicht musizieren. Sologesang (eine Person!) im
Gottesdienst ist jedoch möglich.

Der aktuelle Sitzplan in der Kirche: drei Plätze pro
Reihe, eine Reihe frei



A u s  d e m  P r e s b y t e r i u m

Aufgrund der derzeitigen Corona-Situation ist das 
bisherige System der Taufabende und Tauftermine außer
Kraft gesetzt und wir suchen nach neuen Modellen. 
Bei Fragen rund um die Taufe oder nach Terminabsprachen setzten Sie sich bitte mit Pfarrerin
Schmuck in Verbindung, Tel.: 0151-15907485, Mail: Petra.Schmuck@kirchenkreisherford.de.

SIE WOLLEN
IHR KIND
TAUFEN LASSEN?

Leider ist es in den vergangenen Wochen wäh-
rend der Zeit der „offenen Kirche“ wiederholt zu
Diebstählen gekommen.

Entwendet wurde ein Kanzelantependium und
eine neue Leselampe. 

Zur Erinnerung: Unsere Antependien sind
kostbar. Sie wurden mit hohem kreativen und ge-
stalterischen Aufwand von Schwester Eusto-
chium im Kloster Varensell geschaffen. 

Insbesondere dieser Diebstahl ist für unsere
Kirchengemeinde einen herber Verlust.

Da bereits ein zuvor entwendeter Kerzenleuchter „wiedergebracht“ wurde, hoffen wir
auch im Falle des Antependiums auf Einsicht des Täters.

Allerdings müssen wir als Konsequenz die Kirche an den Werktagen geschlossen halten.
H. Niedergassel

DIEBSTAHL
IN DER KIRCHE

16



„Es geschieht, dass eine kleine Seele die 
Erde nur streift. Ihr Ankommen und ihr Gehen 

fallen in eins. Ihr kurzes Verweilen ist nicht 
umsonst, denn sie verändert die Erde. Sie hinter-

lässt Spuren in den Herzen derer, die sie 
erwartet haben. Mögen diese Spuren in die 

Zukunft führen.“ (Doris Kellner)

17
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In Anbetracht der Corona-Situation sind kurzfristige Änderungen jederzeit möglich   
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B u c h v o r s t e l l u n g

WEIHNACHTEN NAHT –
MIT RIESEN SCHRITTEN – UND DAMIT
EINE BESINNLICHE ZEIT
. . . e i n e  Z e i t ,  u m  s i c h  m i t  e i n e m  g u t e n  B u c h ,  e i n e r  Ta s s e  h e i ß e r   

S c h o k o l a d e  b e i  K e r z e n s c h e i n  g e m ü t l i c h  i n  d i e  L e s e e c k e  z u  k u s c h e l n .

H i e r  h a b e n  w i r   f ü r  S i e  e i n  p a a r  B u c h v o r s c h l ä g e  – z u m  s e l b e r

l e s e n  – u n d  z u m  V e r s c h e n k e n .

Elke Horstkotte / Ausgesucht und empfohlen von Dagmar Dopheide

Margot Käßmann /
Nur Mut! – Die Kraft
der Besonnenheit in
Zeiten der Krise

Das neue Buch von
Bestseller-Autorin
Margot Käßmann
zur aktuellen Krisen-
Situation. 
Für alle, die sich in
Zeiten der Corona-
Pandemie, aber auch
angesichts anderer
Herausforderungen,
nach Mut und Be-
sonnenheit sehnen. 

Thomas Hettche /  
Herzfaden – Roman
zur Augsburger 
Puppenkiste

Ein großer Roman
über ein kleines The-
ater: die Augsbur-
ger Puppenkiste. Ein
zwölfjähriges Mäd-
chen gerät nach einer
Vorstellung der
Augsburger Puppen-
kiste durch eine 
verborgene Tür auf
einen märchenhaf-
ten Dachboden, auf

dem viele Freunde warten: die Prinzessin Li Si, Kater
Mikesch, Lukas, der Lokomotivführer. Vor allem aber die
Frau, die all diese Marionetten geschnitzt hat und nun
ihre Geschichte erzählt. Es ist die Geschichte eines
einmaligen Theaters und der Familie, die es gegründet
und berühmt gemacht hat. 
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B u c h v o r s t e l l u n g

Birgit Poppe /
Frauen feiern Weih-
nachten

Die meisten Men-
schen freuen sich
auf dieses „Fest der
Liebe“, doch zwei-
fellos sind es in 
erster Linie Frauen,
die eine innige 
Beziehung zu Weih-
nachten haben.
Schon kleine Mäd-

chen sind von dem glänzenden Fest besonders faszi-
niert. Ob allein oder in Begleitung machen die Frauen
sich auf den Weg zum Geschenkekauf. Sie bummeln
schick und warm gekleidet durch die Läden oder über
den Weihnachtsmarkt. So sehen wir sie auf den weih-
nachtlich inspirierten Gemälden und Illustrationen
des neunzehnten und frühen zwanzigsten Jahrhun-
derts...

Melissa Fortis /
Weihnachtsback-
buch

Was passt besser 
in die stimmungs-
volle Vorweih-
nachtszeit und die
opulenten Festtage
als vorzügliches 
Gebäck? Melissa
Forti, kreative Inter-
pretin italienischer
Backtradition, prä-

sentiert mit ihrem edel ausgestatteten Weihnachts-
backbuch einen Schatz an süßen Leckereien, der unver-
gleichlichen Genuss garantiert. 70 Rezepte – von klei-
nen Naschereien über spektakuläre Kuchenkreationen
bis zu Weihnachtsbroten – verbinden das kulinari-
sche Erbe von Melissas Heimatland Italien mit zeitge-
nössischer Konditorkunst und internationalen Ein-
flüssen. Nachhaltig gebacken und liebevoll in Melissas
barocker Ästhetik in Szene gesetzt, wird das im Buch
versammelte Backwerk ein Blickfang auf jedem Weih-
nachtstisch sein! 

Bernhard Schlink /
Abschiedsfarben

Über das Gelingen
und Scheitern 
der Liebe, über Ver-
trauen und Verrat,
über bedrohliche
und bewältigte 
Erinnerungen und
darüber, wie im 
falschen Leben oft
das richtige liegt
und im richtigen
das falsche. Ge-
schichten von Men-
schen in verschie-
denen Lebenspha-

sen und ihren Hoffnungen und Verstrickungen. 
„Liebe und mache, was du willst“ ist kein Rezept für ein
gutes Ende, aber eine Antwort, wenn andere Ant-
worten versagen. 
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T e r m i n e

F ü r  F r a u e n

Frauenkreis
Elisabeth Bitter, Tel.: 771657 
Termine 2021: 12.01. , 02.02.,
23.02. (Infoabend WKT Vanuatu 19 Uhr!)
16.03., 27.04., 18.05., 15.06.
Alle Frauen sind zu unseren Veranstaltungen
herzlich eingeladen.
Wir treffen uns zu den o.g. Terminen im 
Ev. Gemeindehaus Brake, Glückstädter Str. 4,
dienstags um 20 Uhr.
(Alle Termine unter Vorbehalt)

Aktive Frauenrunde
Margret Gronies, Tel.: 761487 
Abendkreis der Frauen
23.02.2021 um 19 Uhr:
Wiederbeginn mit dem 
Informationsabend zum Weltgebetstag;
05.03.2021 um 17 Uhr: 
Weltgebetstagsgottesdienst. 
Danach wollen wir mit den gewohnten 
Nachmittagsveranstaltungen fortfahren. 
Genaue Termine und Themen werden 
bekannt gegeben.
Ingrid Bellmann, Tel.: 76623,
Gisela Kelber, Tel.: 761977

F ü r  M ä n n e r

al dente – nur für Männer
(vorübergehend H. Niedergassel)
jeweils 19 Uhrç

S e l b s t h i l f e g r u p p e

Bielefelder Tafel
dienstags 13–14 Uhr, bitte vorher anmelden bei
Frau Leimkühler, Tel.: 0521/762257

G e m e i n d e  a b  5 5

Frühstück
(findet zur Zeit nicht statt)
Spielekreis ab 55
Horst Schur, Tel.: 761021
Aufgrund der Corona-Schutzmaßnahmen 
kann der Spielekreis bis auf Weiteres leider 
nicht stattfinden. Sobald sich eine Änderung 
ergibt, werden die Teilnehmer telefonisch 
verständigt.

Ö k u m e n e

Ökumenische Bibellese
montags um 19.15 Uhr im 
Kath. Gemeindehaus (unter Vorbehalt),
Bernhard Ameskamp, Tel.: 77444,
Doris Niedergassel, Tel.: 762456

G l a u b e n  i m  G e s p r ä c h

Vorübergehend: Gemeindepädagoge 
Jochen Bunte (01522-7450415)  

S p o r t g r u p p e n

CVJM Boule 
(unter Vorbehalt)
für gemischte Senioren
Rolf Dopheide, Tel. 762458
CVJM Kinderturnen (4–7 J.)
(unter Vorbehalt)
Iris Beckmann, Tel.: 7700801

K i n d e r  u n d  J u g e n d l i c h e

Jugendarbeit
1. Montag im Monat, 20.00 Uhr:
MAK für die NB 09 in Milse, 
dienstags, 14-täglich 
19.30 Uhr: NAWUMI in Brake, 
donnerstags, 18.00–20.00 Uhr: 
Jugendtreff in Brake 
(alle Termine unter Vorbehalt) 
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T e r m i n e

Kirchenchor
N.N.
Posaunenchor
montags 19.00 Uhr,
Volker Panzer, Tel. : 0170/6683010
„KirchenBand“ 
Probezeiten nach Vereinbarung,
„Neue Blechwelle“
Probezeiten nach Vereinbarung
Volker Panzer, Tel. : 0170/6683010

M u s i k g r u p p e n

Joy for you
(Proben sind z. Z. nicht möglich)
Elke Dohna, Tel.: 9238929,
E-Mail: elke.dohna@web.de
Kinderchor
(Proben sind z. Z. nicht möglich)
Elke Dohna, Tel.: 9238929,
E-Mail: elke.dohna@web.de

In Anbetracht der Corona-Situation sind kurzfristige Änderungen jederzeit möglich. Über eventuelle 
Änderungen/Aktualisierungen informieren Sie sich bitte bei den Leiter*innen der Gruppen und auf unserer
Website oder an den Schaukästen!

Mobilitas GmbH: 
Der Ambulante Pflegedienst mit dem Schwerpunkt
Palliativversorgung in Brake.
Der Hospizverein Traumfänger Bielefeld e.V. unter-
stützt Wünsche und Bedürfnisse der Sterbenden
und ihrer Angehörigen.

Mobilitas GmbH: 
Braker Str. 72, 

33729 Bielefeld Tel: 0521-96754468
Hospizverein Bielefeld e.V.:

Tel.: 0521-96754468 oder E-Mail: 
info@traumfaenger-bielefeld.de
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Bitte beachten Sie:  
Redaktionsschluss für den nächsten 
Blickpunkt 1/März 2021 ist am
Mittwoch,

03. Februar 2021.
Bitte schicken Sie bis dahin Beiträge an 
die E-Mail-Adresse: kd.klatt@gmx.de oder
an redaktionskreis-brake@gmx.de

Hinweis für die Verteiler: 
Der Blickpunkt liegt voraussichtlich ab
Samstag, 20. Februar 2021 bereit.

Jahreslosung 2021: 
Mit freundlicher Genehmi-
gung der Plakatmission 
Bielefeld e.V.

Wichtiger Hinweis zu 
Familien-

nachrichten
und Geburtstagen

Private Daten dürfen aus datenschutz-
rechtlichen Gründen 

nicht im Internet veröffentlicht werden.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Ihr Redaktionskreis 
„Blickpunkt“.

S t e r n

Vom Himmel gefallen

Tief gesunken 

Ins Menschenall

Verloren in einer Krippe

Wo niemand sucht

Versteckt 

Im gedroschenen Stroh

Der Leute

Bis ich ihn finde

Oder er mich

Und trage ihn

Behutsam

Damit nicht ein Strahl

Abbricht.

Und bringe ihn dir.

(Klaus Nagorni)



25

D I E R E D A K T I O N
D E S B L I C K P U N K T W Ü N S C H T

D E N L E S E R N U N D I N S E R E N T E N
E I N G E S E G N E T E S

W E I H N A C H T S F E S T
U N D E I N G E S U N D E S

N E U E S J A H R .





Grafenheider Str. 88a
Tel.: 0521 / 77 19 19

E-Mail: gartemanngmbh@bitel.net
Internet: www.gartemann-gmbh.de



Ein großes
Team von
Gesundheits-
fachleuten –
immer für Sie
da!

Denn wer sich
wohlfühlt bleibt
gesund...





Teilstationäre Pflegeeinrichtung
Führen Sie ein selbstbestimmtes 

Leben in der eigenen Häuslichkeit und 
nutzen Sie tagsüber das Angebot 

der Tagespflege

Informationen
erhalten Sie im

Tageshaus Brake
Braker Str. 115
33729 Bielefeld

Tel. 0521/9887117
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Maria Königin 
und Heilig Kreuz, 
Pfarrer: Blaž Kovač, 
Tel.: 0521/16398843
Gemeindebüro
Tel.: 0521/16398840
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